
Großalmerode und die Gebrüder Grimm
Konfirmation von Wilhelm Grimm vor 200 Jahren in der Tonstadt

Hermann Nohel

,,Wilhelm Carl, weyl(and) des Amtman(n) zu Steinau Herr Philipp Wilhelm Grim(m)
hinter(lassener) ehel(licher) Sohn, gebohren, den 24ten Febr(ruar) 1786,14 Jahre 2 Mo-
nate (alt),"

,,Wilhelm Carl, weyl(and) des Amt-
mann(n) zu Steinau Herr Philipp Wilhelm
Grim(m) hinterl(assener) ehel(icher)
Sohn, gebohren, den 24ten Febr(uar)
1786,14 Jahre 2 Monate (alt)."

Alte Kirche mit dem 1733 erneuerten und
erhöhten Tirrm vor etwa 100 Jahren im
unveränderten Zustand wie um 1800
(Lichtbildarchiv Georg Hildebrandt)

GESGHIGHTEI

Großalmerode war eine erst 25 Jahre
junge Stadt, als vor 200 Jahren am 13.

April 1800 der international bekannte
Sprachwissenschaftler Wilhelm Grimm,
mit seinem Bruder Jacob auch bekannt als
Autor von Märchen und Sagen, in der
Kirche Großalmerode konfirmiert wurde.
Über dieses Ereignis berichtet ein Kir-
chenbucheintrag':

Warum Konfirmationsort
Großalmerode?

Jacob Ludwig Karl Grimm wurde am
4. Januar 1785 in Hanau geboren, sein
Bruder Wilhelm Karl Grimm am 24. Fe-
bruar 1786 am gleichen Ort. Der Vater
Philip Wilhelm war als Jurist Amtmann in
Hanau. Als dieser nach Steinau versetzt

wurde, siedelte die Familie nach Steinau
um. Die unbeschwerte Kindheit endete,
als der Yater 1796 starb und die Familie
das Amtshaus in Steinau verlassen musste.
Ein besonderer Wunsch der Mutter und
des Großvaters Johann Hermann Zimmer
war, beide Kinder am Palmsonntag 1798
in der Steinauer reformierten Katharinen-
kirche konfirmieren zu lassen. Da die Ori-
ginalquellen dieser Zeit über die Gründe
der Familie bzw. des Großvaters nicht be-
richten, ist zu vermuten, dass Anlass hier-
für der für Herbst 1798 vorgesehene
Schulbeginn von Jacob und Wilhelm am
Lyceum Friedericianum in Kassel war und
die gemeinsame Konfirmation noch vor
diesem Termin am Wohnort in Steinau
stattfinden solIte. Daneben dürften auch
die zu erwartenden Umstände der erneu-
ten Konfirmationsfeierlichkeiten ein Jahr
später ausschlaggebend für das Begehren
gewesen sein, denn in einem Briefo vom
Samstag, dem 24. }4ärz 1798, also acht
Tage vor dem Konlirmationssonntag.
schreibt der Großvater an seine Tochter
Henriette, die Schwester der Mutter, u. a.:

,,Und nun, was unsere gute Grimmin be-
tri.fft: Ach! Wie äufierst wünscht sie doch,
ihre beyde älteste Knaben jetzt confirmirt
zu bekommen. Dann erst über 1 lahr ge-
schiehet ein solcher actus wieder, und in
der Zwischenzeit hat es damit seine grof3e

Schwürigkeit. Den lacob hat das Consisto-
rium angenommen, mit dem Wilhelm aber
kommt es auf höchste Dispensation an."

ffi,;f,.;*)Wy
Der Familie gelang es aber offensichtlich
auch in der folgenden Woche nach erneu-
ter Eingabe nicht, den für die Konfirma-

Ev. Pfarrhaus von Großalmerode
(1643/83-1973)
An gleicher Stelle stand das erste Pfarr-
haus, das 1640 samt Nebengebäuden
durch die kaiserlichen Ttuppen zerstört
wurde'
(Lichtbildarchiv Georg Hildebrandt)
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Konfirmations-Jahrgang 1800

Die weiteren 27 Konfirmanden' waren:

Nachname: Vorname:
Becker Cyriacus
Casselmann Johannes
Dorfeld Johannes
Gastrock Johann Daniel
Hoffmann Joh. Nicolaus
Klinghamme13 Johannes
Lentz Joh. Christian
Liphardt Leonhardt
Markert Ferdinand
Mühlhauscn Conrad
Oberliese Johann Just
Oest Christoph
Schied Joh. Joachim
Toby Joh. Heinrich
Vaupel Jacob Wilhelm

Vater:
Jacob Becker
Siebert Casselmann
Joh. Adam Dorfeld
Johannes Gastrock
Joh. George Hoffmann
Joh. Henr. Klinghammer
Friedr. August Lentz
Joh. Christian Liphardt
Just Peter Markert
Joh. Franz Mühlhausen
.Tohannes Oberliese
Leonhardt Oest
Stephan Schied
nicht bekannt
Justus Vaupel

Joh. Heinrich Becker
Johannes Berlit
Johann Franz Goebel
Joh. Christian Goebel
Joh. George Golse
Engelhardt HolTmeister
Jacob Markert
Johannes Schoenewolf
Joh. Henr. Schütze
Joh. Franz Seitz
Anthon Tiebing
Gebhardt Friedr, V,

Beruf des Vaters
Raschmachermeister* )
Schuhmachermeister
nicht erwähnt
nicht erwähnt
Geschirrmeister
Nagelschmiedemeister
Schuhmachermeister
Tonhacker
Raschmacherme ister
Nagelschmiedemeister
nicht erwähnt
Nagelschmiedemeister
nicht erwähnt
nicht bekannt
Bergmeister'

Weißbinder
nicht erwähnt
Schmelztiegelmachermeister
Schmelztiegelmachermeister
Chirurgus
Nagelschmiedemeister
Nagelschmiedemeister
Weißbindermeister
Schuhmachermeister
Schneidermeister
Schuhmachermeister
Pfeifenmachermeister
x) Rasch = Wollgewebe

Becker
Berlit
Goebel
Goebel
Golse
Hoffmeister
Markert
Schoenewolf
Schütze
Seitz
Tiebing
Vonderwall

Johanna Elisab.
Anna Christina
Barbara Elisab.
Barbara Elisab.
Anna Cerdruth
Magdalena
Anna Martha
Anna Martha
Anna Elisab.
Anna Martha
Anna Elisab.
F,lisabeth

Geburtstag:
16. 6.1785

21. t2. t786
25.7. t786
17.2. t787
3. tt. t786
2.4. t786

24.6.1786
26.12.1786

15.1.1785
im12.I7B2
29.8. 1786

18. 8. 1786

15. 5. 1786

1. 4.1786
20. s. 1786

21.8.1786
21.7.1786

6. 8. 1786
21.1..1781

9. t.1787
13. 5. 1786

29. 5.1786
9. l.1787

2.12.1786
18. 8. 1786

27.2.1786
1 t. 5. 1786

E GESCHIGHIE

tion des erst zwöltjährigen Wilhelm
Grimm notwendige,,hijchste Dispensati-
on" zu crwirken.
Die Gründe für die zwei Jahre später tol-
gende Entscheidung, Wilhelm nicht in
Steinau oder Kassel. sondern in Großal-
merode konfirmieren zu lasscr-r, mag an

den günstigeren Verkehrsvcrhältnissen
und der näheren Entfernung gelegen zu
haben, zudcrn in der Tbnstadt seit 1781

Martin Philipp Koppen, ein Vetter bzw.

Cousin cler Mutter, in der Nachfolge sei-
nes Vaters als Pfarrer wirkte.

Familiäre Bindungen der Brüder
Grimm mit Großalmerode

Über den familiären Kontakt zur Farr.rilie

des Pfarrers Martin Philipp Koppen be-
richtet Wilhclm in einem Brief' vom
I8. Juni I8l I scinem Bruder:
,....hier diesmal ist gekommen unversehens
die Frau Buse Grosallmerode aus Koppen.u

mit 3 eigenen und 3 fremden Kindern und
einem Stück ViehnLagd... "

Auch nach dem Tode von Pfarrer Martin
Philipp Koppen im Jahre 1814 müssen die
familiären Verbindungcn auch zu dessen

Sohn, dem 1795 in Großalmerode gebore-
nen Sohn Theodor .lustus Koppen
(lEl6/181E 1827 Pfarrgehilfe unter Pfar-
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rer Heyde und 1827-1883 Pfarrer in
Großalmerode und verheiratet mit dessen

Tochter Sybille Charlotte) bestanclen ha-

Jenseits des Chorturmes am Kleinen
Kirchrain Mauerwerk der ursprünglichen

,,Kirchenlieiheit" mit dem erhaltenen
Portal der Vorgängerkirche

ben, dcnn im April 1838 schreibt Jacob'
anläß1ich eines Aufenthaltes in GrolJalme-
rode an seinen Bruder u. a.:

,,Zu Gro.l3almerode habe ich die Kirche
besehn, wo dtt con.firmiert wurdest, das

P.farrhaus sieht noch genalt so atrs, auch
wenn man um den Kirchho.f geht, wie des

Zeuch.förs ters B r atfis cht H a us. "

In einem weiteren Brief"' vom 24. April
'1 838 berichtet Jacob über das Gastgewerbe
Großalmerode an Bruder Wilhelm:

..Zu Grol.lnlnrerodc. w,, nritrtrg gcgtsscn
werden sollte, aber wie gewöhnlich nichts

ztr haben war autSer eiern und ktise, tra.fen

wir mit einem schulmeister tmd einer art
von octltar z,usantmen, tlie von dem wit-

z.enhättser einz,ug ergötzlich redeten, der
letzte erz.tihl.te mir ins gesicht, ohne mich
z.u kennen, den Grimm hobe er tktrt auch
gesehen."

Kirchenportal zum Zeitpunkt der
Konfirmation von Wilhelm Grimm
Durch das alte Kirchenportal, das mit
dem Neubau von 1916 seinen Platz jen-
seits des Chorturmes am Kleinen
Kirchrain fand. sind neben den Konfir-
manden des Jahres 1800 eine Vielzahl un-
serer Vorfahren geschritten.


